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VORWORT

Der freundlichen Unterstützung der Hons-Neuffer-Stiftung ist ouch der Druck dieses
Heftes zu verdonken. Im Nomen der Redoktion möchte ich dofür erneut dem Vorstond
und dem Kurotorium der Hons-Neuffer-Stiftung sowie insbesondere dem domoligen
Vorsitzenden, Herrn Prof.Dr. W. Heim, unseren herzlichen Donk oussprechen.

Wie bereils ongekundigt ist dieses Heff zunöchst dem Themo der 12. Arbeitssitzung
unserer Gesellschoft gewidmet,die om 23.1 l. 1985 in Koln stottf ond: "Wie können
vorklinischer und klinischer Ausbildungsobschnitt des Medizinstudiun-,s besser
miteinonder verknüpff werden ?" Von dieser Sitzung hoben olle Autoren ihre
einführenden Kurzreferote für dieses Heft zur Verfügung gestellt. Die sehr lebhofte
Diskussion konn leider nichf wiedergegeben werden, ouch nicht in dem obschließenden
eigenen Versuch einer mehr übergreifenden und ergönzenden Dorstellung.

Weiterhin wurden in dos vorliegende Heft die Ausführungen zu den sechs Houptthemen
der für 1988 vorgesehenen World Conference on Medicol Educotion oufgenorr,rnen, zu
welchen seitens der notionolen Gesellschoften im Loufe dieses Johres Stellung
genommen werden soll. Der Entwurf einer Stellungnohme unserer Gesellschoft wurde
inzwischen durch eine spezielle Arbeitsgruppe zusommengestellt. Er soll in Kürze ollen
doron Interessierten zur Verfügung gestellt werden. Abgedruckt wird oußerdern ein
Beitrog von Herrn S. Wilm zurr, Kontext der Weltkonferenz sowie speziellen Anmerkun-
gen zu dem sechsfen Houpttherr,o.

Schließlich enthölt dieses Heft neben einer BUcherbesprechung und denr Beilrog zum
Titelbild einen Reisebericht von Herrn R. Lohölter, der im Herbst 1985 verschiedene
medizinische ,Ausbildungsstötten in den USA besuchte. Dobei informierte er sich
insbesondere über dos Zulossungsinterview, über Möglichkeiten eines Studen-
tenoustousches sowie über die Reform des Medizinstudiums.

Zu donken hoben wir oußer der H,ons-Neuffer-Stiftung ouch ollen Autoren, die durch
ihre Beitröge die inholrliche Gestoliung dieses Heftes ermöglicht hoben.

Im Nonren der Redoktion

Dietrich Hobeck
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zur L2. Arbei.tssitzung

am Samstag, dem 23. November 1985 von 1O'30 bis etwa 16'30 Uhr im

qroßen Sitzungssaal der Bundesärztekammer i.n Kö].n-Lindentha]-, Hae-

äenkampstraße 1.

Thema der Arbei-tssitzung:
l{ie können vork}inischei und klinischer Ausbildungsabschnitt des

i"o;.ii.n"trdiums besser uiteinander verknüpft rerden?

DerwesentlicheTeildieserSitzungsollder.Dj-skussiondes
Themas gewidmet wer'den. Zur EinfÜhrung anhand von Thesen
(5_10 Minuten D"r;;t-f,"U"" sich folgeäd" Kollegen berei-t erklärt;

Prof.Dr.Dr' H. Li-ppert, Hannover, Fachgebiet-Anatomre
Prof. Dr. !,,l. Wiemer', Essen, Fachgebiet Physiologie
Frau prof . 0r.G.ri. 'f 

"äif."äp"t, 
öochum, Nädi.z j-nische Psychologie,

Prof .0r. A. Lison, l'lÜnster, Fachgebiet Innere Medrz:'n

Prof.0r. E. Hertei , Kö1n , Fachgebiet 0rthopädie
Prof. Dr. V. fnsrer, ä""t:Sn"rvä/Israel ' Fachgebiet Frauenheilkunde

,no ö"üuri"n:.r.r", wird über die Ausbildung an seiner
fatuitii sowie di,e Einsatzmöglichkeit von Computer-
simulationen zum Arbeitsthema berichten

Prof.Dr.P.Bartholmes,witten-Herdecke,FachgebietBi'ochemLe
wirdErfahrungenaUseinerprivatenUniversj'täts-
klinik darstellen,

cand.med. H. Busch, MÜnster, wird Thesen aus studentischer Sicht
vortragen.

ÜberlhreTei]nahmewÜrdeichmichangesichtsderanhaftenden
0iskussion zur Novelfierung der Approbationsordnung fÜr Arzte
sehr freuen.

Münster, den 21.10.1985 Mi't freundlichem Gruß
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